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Frohes Fest und alles Gute für 2016
Liebe Chemnitzerinnen und Chemnitzer,

meine Bürgermeisterkollegen und ich wünschen Ihnen frohe Weihnachtstage und ein gutes, gesundes Neues Jahr.

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und die Bürgermeister der Stadt Chemnitz.
Fördergeld für die Innenstadt

Die Stadt hat einen Bewilligungsbescheid über 11,3 Mio. Euro aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung erhalten. 28 Einzelvorhaben im neuen Fördergebiet »EFRE-Chemnitz Innenstadt « sollen davon partizipieren. Dazu hatte man Vorhaben erfasst und ein Integriertes Handlungskonzept zur Förderung der Stadtentwicklung aus EFRE und ESF (Europäischer Sozialfonds) bis 2020 entwickelt. 
Nach einem Stadtratsbeschluss in diesem Jahr wurden Anträge für ein EFRE- und zwei ESF-Gebiete in den beiden Programmen der Nachhaltigen integrierten und sozialen Stadtentwicklung beim Freistaat eingereicht. Nun sind die EFRE-Mittel bewilligt. 

Jetzt geht es ans Umsetzen der EFRE-Projekte, darunter das energetische Quartierskonzept am südlichen Sonnenberg mit der Erweiterung des Fernwärmenetzes. Um den CO2-Ausstoß zu verringern, beinhaltet es auch neue Regelungssysteme in Schulen. Eine bessere Anbindung an die künftige Straßenbahntrasse zwischen den Uni-Standorten soll mit der Umgestaltung des Campus- und des Schillerplatzes erreicht werden. 
In Altchemnitz will die Stadt mit Fördergeld brachliegende Flächen und Gebäude als Gewerbestandort im Umfeld der Wilhelm-Raabe-Straße wieder nutzbar machen. Darum kümmert sich ein Gebietsmanager. Ähnliche Ziele gibt es im nördlichen Sonnenberg für ein Gründer- und Kreativzentrum und Ideengärten, die dort im beschlossenen Rahmenplan vorgeschlagen wurden. Die Barrierefreiheit im öffentlichen Raum soll u.a. durch einen Zugang zum Tunnel an der Dresdner Straße verbessert und Barrieren an der Brauhausstraße im Umfeld sozialer Einrichtungen abgebaut werden. 
Das neue ReitbahnForum mit der Heim gGmbH wird Platz für eine Stadtteilkantine und Integrationsräume für die Annenschule bieten. Am Sonnenberg entstehen schon bald 70 neue Kitaplätze. Kleine Unternehmen im EFRE-Gebiet können Unterstützung und Investitionszuschüsse durch die CWE und den Stadtteilmanager Wirtschaft erhalten. Die Kultur- und Kreativwirtschaft in den Stadtquartieren soll besonders unterstützt werden. Aus dem EFRE können 80 Prozent Zuschüsse in diese Projekte fließen. Aus dem ESF-Fonds erwartet die Stadt eine Zusage Ende Januar 2016. Dann können die investiven Projekte durch Bildungs- und Beschäftigungsmaßnahmen ergänzt werden. 
Auskunft erteilt: 
Grit Stillger, Stadtplanungsamt, Koordination Fördermittel Telefon 488 6030 
Mail: grit.stillger@ stadt-chemnitz.de   
Veranstaltungstipps
Kirchenführung 

Im Advent öffneten sich auf dem Sonnenberg viele Türen, um Bewohner einzuladen, ein paar Stunden miteinander zu verbringen. Das Angebot nahmen die Sonnenberger gern an. Einen letzten Termin gibt es 23.12.15 um 15 Uhr mit einer weihnachtlichen Kirchenführung der Gemeinde St. Joseph in der Ludwig-Kirsch-Str.  
Konzerte zu Weihnachten und Silvester 

Die Sächsische Mozart-Gesellschaft lädt für den 2. Weihnachtsfeiertag, 17.30 Uhr in den Hasensaal im Schloß Augustusburg zum Weihnachtskonzert mit dem Kammerchor Ventilky ein. EinSilvesterkonzert der Mozart-Gesellschaft findet am Neujahrstag, 17 Uhr in der Villa Esche in Chemnitz statt. Infos: www.mozart-sachsen.de  
Saitenwechsel in den Gewölbegängen 

Für den 26. Dezember, 20.30 Uhr sind Musikfreunde eingeladen in den Gewölbegängen am Kaßberg den Gänsebraten »abzutanzen« bei Gitarrenriffs und Geigentönen: Die Band Saitenwechsel spielt Songs aus den 60er bis 80er Jahren, u. a. von Santana, CCR, Kinks, den Beatles oder Stones. Info: 0162/9355356  
Weihnachtsmärchen im Schauspielhaus 

»Zar Wasserwirbel« wird am 27.12., 15 Uhr im Schauspielhaus gegeben. Ein tapferer Soldat begegnet dem kleinen Wanja, den plagen große Sorgen, denn er sucht seine Mutter Marja. Diese wurde vor einem Jahr von Zar Wasserwirbel geraubt. Eine Geschichte für die ganze Familie.  
Benefizkonzert 

Am 24.12., 22.30 Uhr erklingt die 2. Kantate des Weihnachtsoratoriums in der Petrikirche am Theaterplatz mit Musikern der Robert- Schumann-Philharmonie, des Collegium instrumentale und Chören. Zum Konzert, dessen Eintritt frei ist, spricht der frühere Superintendent Christoph Magirius. Mitwirkende verzichten auf eine Gage. Die Kollekte kommt unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen zugute.  
Trainingsstätte wird saniert 

Die Sanierung der Radrennbahn finanzieren Kommune, Land und Bund. Das Land Sachsen hat in der vergangenen Woche an die Chemnitzer Oberbürgermeisterin einen Fördermittelbescheid in Höhe von 834.144 Euro für die Sanierung der Radrennbahn im Sportforum übergeben. Zum Termin waren Vertreter beider Radsportvereine CPSV und RSV sowie vom Olympischen Stützpunkt und ebenfalls Nachwuchssportler vor Ort. Mit der Finanzsspritze will die Stadt die in die Jahre gekommene Radsportstätte auf Vordermann bringen. 

Vordringlich ist die Sanierung ihres Betonkopfes, weil zu befürchten ist, dass sich Teile lösen und auf die Bahn stürzen. Zunächst soll das Geländer demontiert und der obere Teil der Brüstung abgerissen werden. Auch ein teilweiser Abriss im unteren Bereich steht ebenso an, wie der Einbau von Bewehrung und das Verfestigen von Rissen. 
Danach folgen das Betonieren der Brüstung und der Einbau eines neuen Geländers. Im zweiten Bauabschnitt will die Stadt dann die Bahn selbst erneuern. Im Mai soll das Vorhaben beginnen nachdem die Radsportler ihre Olympia-Vorbereitung in Chemnitz abgeschlossen haben. Die Fertigstellung des Sanierungsvorhabens ist für Sommer 2017 geplant. Mit 1,4 Millionen Euro beziffert die Stadt die Kosten, davon tragen Bund und Land jeweils 30 Prozent. Die Kommune selbst setzt 556.000 Euro ein. 
Die Radrennbahn ging 1950 in Betrieb. Das Zementoval mit 333 Meter Länge steht auf Trümmerschutt. Ursprünglich war die Bahn nur für Steherrennen konzipiert. Bereits bei der Vorbereitung der Steherweltmeisterschaft im Jahr 1960 waren umfangreiche Sanierungen erforderlich. Damals musste eine zweite, zehn Zentimeter dicke Betonschicht auf die vorhandene Fahrbahn aufgebracht werden, um weitere Risse zu verhindern. 
In den Folgejahren ging die Zuschauerresonanz zurück. Grundhafte Sanierungen nahm man deshalb nicht vor. Insbesondere die Fahrbahn und die Zuschauer-Traversen wurden über die Jahrzehnte marode und teilweise bis heute gesperrt. Nach der Wende sollte die Bahn weiterhin durch den Chemnitzer Polizeisportverein genutzt werden. Aufgrund großflächiger Schäden und Risse in der Fahrbahn bestand Handlungsbedarf. 
Zwar hatte die Stadt 2005/2006 Risse verschlossen und diese Stellen mit Epoxidharz beschichtet, um eine weitere Nutzung der Anlage zu gewährleisten. Auch waren 2007 die Fahrbahn neu beschichtet und 2010/11 Teile der Zuschauertraverse erneuert worden. Unterdessen sind aber Bahnkopf und Fahrbahn so schadhaft, dass sie dringend erneuert werden müssen. 
Wie diese Sportstätte in der Chemnitzer Radsportgemeinde verankert ist, verdeutlichte die Jubiläumsveranstaltung »50 Jahre Radsport WM in Karl-Marx-Stadt« im Jahr 2010. Auf dem in die Jahre gekommenen Zementoval stellten damals die Chemnitzer Radsportvereine ein Event der Extraklasse auf die Beine. Unzählige Beratungs- und Arbeitsstunden lagen hinter den Organisatoren des Steher-Events am 13. und 14. August 2010. 
Wann geöffnet, wann geschlossen?

Stadtverwaltung 

Am 24. und 31. Dezember sind die Ämter der Stadtverwaltung geschlossen. Die Meldebehörde/ Bürgerservice hat am 28. und 29.12.15 regulär geöffnet. Die Bürgerservicestelle im Bürgerhaus am Wall bleibt am 2.1.16 geschlossen. Alle regulären Öffnungszeiten der Stadtverwaltung sind unter www.chemnitz.de/rathaus abrufbar. 
Schwimmhallen 

Am 24.12., 25.12., 26.12., 31.12.15 und 1.1.16 hat nur das Stadtbad von 9 bis 15 Uhr geöffnet. An allen anderen Tagen sind die Schwimmhallen wie gewohnt offen.

Wildgatter/Tierpark 

Beide Einrichtungen erwarten am 24. Dezember und am 31. Dezember Besucher wieder zu speziellen Öffnungszeiten. Tierpark: 9 bis 14 Uhr, letzter Einlass 13 Uhr; Wildgatter: 8 bis 14 Uhr; Regulär geöffnet haben der Tierpark in den Monaten November bis Februar täglich von 9 bis 16 Uhr und das Wildgatter in den Monaten Oktober bis März von 8 bis 16 Uhr. 
Musikschule 

Die Städtische Musikschule bleibt bis 3. Januar geschlossen. Ansonsten gelten für die Einrichtung folgende Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 10 - 12 Uhr und Dienstag 14 - 16 Uhr Donnerstag 14 - 18 Uhr 
Kunstsammlungen 

Am 25.12., 26.12., 27.12. sowie am 29.12. ist von 11 bis 18 Uhr und am 30.12.15 von 11 bis 20 Uhr geöffnet. Am 1.1., 2.1. und 3.1.16 lädt das Kunstmuseum von 11 bis 18 Uhr zum Besuch ein. Geschlossen bleibt das Haus dagegen am 24.12., 28.12. und 31.12.15. 
Tipp: Neben den Dauerausstellungen ist die Sonderausstellung »Karl Schmidt- Rottluff – 490 Werke« in den Kunstsammlungen Chemnitz zu sehen. Das ist die bisher umfangreichste Ausstellung mit Werken des in Rottluff (seit 1926 Chemnitz) geborenen Künstlers. 
Museum Gunzenhauser 

Am 24.12. und 31.12.15 bleibt das Museum Gunzenhauser geschlossen. Sonst ist das Haus immer Dienstag bis Sonntag und an den Feiertagen jeweils von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 
Tipp: In der Sonderausstellung »Konrad Henker. Radierungen« werden im Museum Gunzenhauser bis zum 17. Januar 2016 etwa 30 Radierungen gezeigt, in denen Konrad Henkers Eindrücke des hochalpinen Berglandes erfahrbar werden. 
Schloßbergmuseum 
Geschlossen ist hier am 24. und 31. Dezember. Sonst ist das Museum täglich von 11 bis 18 Uhr geöffnet auch am 1.1.16. 
Tipp: Im Dezember ist hier die Weihnachtsausstellung »Weihnacht im Erzgebirge – Erlesenes aus einer Chemnitzer Privatsammlung« zusätzlich zu den Dauerausstellungen zu sehen. 
Van-de-Velde-Museum 
Das Henry-van-de-Velde-Museum ist am 24.12. sowie am 28.12., 29. und 30.12.15 geschlossen. Am 25.12., 26.12. und 27.12.15 sowie am 1.1. und 2.1.16 ist jeweils von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Tietz - Stadtbibliothek 
Am 24. und 31.12.15 sowie an den Feiertagen sind alle Einrichtungen der Stadtbibliothek geschlossen. Sonst gelten die regulären Öffnungszeiten wie unter www.stadtbibliothek. de ersichtlich. 
Museum für Naturkunde 
Das Museum für Naturkunde hat am 24. und am 31. Dezember geschlossen. Feiertags ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Es gelten ansonsten die regulären Öffnungszeiten. 
Tipp: Bis 3. Januar 2016 ist im Naturkundemuseum die Ausstellung »Glanzlichter der Naturfotografie « zu bestaunen. Eine Jury wählte aus 21.790 Bildern von 1.166 Fotografen aus 35 Ländern die Siegerbilder

VHS 
Die Geschäftsstelle der Volkshochschule ist bis zum 3. Januar 2016 geschlossen. Kursbetrieb der VHS: täglich 8 – 22 Uhr Servicezeiten Tresen/Kasse: Mo, Di, Do, Fr 10 - 13 Uhr Mo, Do 14 - 18 Uhr Mi geschlossen 
NSG 
Die Neue Sächsische Galerie bleibt am 24., 25. und 31. Dezember sowie am 1. Januar 2016 geschlossen. Am 26. Dezember ist von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Tipp: Ausstellung Hans Brockhage - Retrospektive: Im Lebenswerk des Schwarzenberger Künstlers Hans Brockhage (1925 – 2009) verbinden sich auf einzigartige Weise die Traditionen der Holzbearbeitung im Erzgebirge mit den gestalterischen Prinzipien der klassischen Moderne und zeitgenössischer Bildhauerkunst. 
Industriemuseum 
Öffnungszeiten des Industriemuseums Chemnitz zum Jahreswechsel: 24.12., 25.12., 31.12.15 und am 1.1.16 geschlossen 
smac 
24./25. und 31.12., 1.1.16 geschlossen; Am 26.12.15 ist das smac geöffnet. Reguläre Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 10 - 18 Uhr Donnerstag: 10 - 20 Uhr Montag: geschlossen 
Veranstaltungen 
26.12., 10.30 Uhr a - wie architektur Führung zur Geschichte des Kaufhaus Schocken Sa 26.12., 14 Uhr Hallstatt - das älteste Salzbergwerk der Welt Führung zur Sonderausstellung SALZ BERG WERK So 27.12., 14 Uhr a - wie aha Führung zu den Highlights der sächsischen Archäologie 
Aus dem Stadtrat berichtet

Am vergangenen Mittwoch tagte der Stadtrat zum letzten Mal in diesem Jahr. Diskutiert hat das Gremium unter anderem über Folgendes. 

Jahresabschluss 2012 bestätigt 

Der Stadtrat hat am vergangenen Mittwoch den Haushalt-Jahresabschluss für 2012 bestätigt. Der vorliegende Jahresabschluss 2012 umfasst die Bestandteile Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Vermögensrechnung (Bilanz). Bei der Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2012 gelang der doppische Haushaltsausgleich nicht. 
Die Haushaltssatzung für das Jahr 2012 war mit Beschluss Nr. B-013/2012 im Februar 2012 durch den Stadtrat beschlossen worden. Mit Beschluss B-274/2012 hatte der Stadtrat am im November 2012 die Nachtragssatzung beschlossen. Der Nachtrag enthielt eine Erhöhung der Verpflichtungsermächtigungen um 25 Mio. Euro für den Neubau des Stadions an der Gellertstraße. 
Die Auszahlungsansätze wurden in die mittelfristige Finanzplanung der Jahre 2013 und 2014 eingeordnet. Als Deckung diente die Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten. Die Haushaltsdurchführung im Jahr 2012 nahm u. a. durch eine sparsame Mittelbewirtschaftung einen positiven Verlauf. 
Während im Haushaltsplan noch ein doppisches Defizit von 40 Mio. Euro im Haushalt zu verzeichnen war, ergab sich mit dem Jahresabschluss folgende Ergebnisrechnung: Saldo aus ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 27.621.800 Euro Saldo aus außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 477.700 Euro Gesamtergebnis 28.099.500 Euro.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte im 1. Halbjahr 2015. Hierzu wurde der Verwaltungs- und Finanzausschuss mit der Beratungsvorlage BR-010/2015 informiert. An die Aufstellung des Jahresabschlusses schloss sich gemäß § 104 SächsGemO die örtliche Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Chemnitz an. 
Die Prüfungsfeststellungen zeigten keine erheblichen Mängel im Sinne von wesentlichen Verstößen gegen die gesetzlichen Vorschriften auf, weswegen sich das Kämmereiamt entschied, im aufgestellten Jahresabschluss 2012 keine nachträglichen Korrekturen vorzunehmen. Das Rechnungsprüfungsamt bescheinigt dem Kämmereiamt, dass der Jahresabschluss 2012 ein realistisches Bild der Haushaltslage der Stadt Chemnitz vermittelt. 
Bauvorhaben beschlossen 

Folgenden Bauvorhaben hat das Gremium vorbehaltlich des Erlasses der Haushaltsatzung für das Jahr 2016 bestätigt: 
Straßenbaumaßnahmen 
Ausbau Wilhelm-Busch-Straße zwischen Zschopauer Straße »alt« und Kleinolbersdorfer Straße (2. Bauabschnitt), Gesamtkosten: 565.000 Euro 

Mit dieser Maßnahme sollen die Verkehrsverhältnisse geordnet und verbessert werden. Das soll u. a. durch eine bauliche bzw. optische Trennung zwischen Fahrbahn- und Gehwegbereichen umgesetzt werden. Im Zusammenhang mit der Baumaßnahme erfolgen durch den Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz und eins energie in Sachsen GmbH Co. KG über die Baugrenzen der Wilhem- Busch-Straße hinaus weitergehende Leitungsverlegungen. Dabei werden neue Leitungen (Schmutz- und Regenwasserkanal, abschnittsweise Trinkwasser und Gasleitungen) in der Kleinolbersdorfer Straße, Richtung des vorhandenen Standortes Regenrückhaltebecken sowohl im Straßen- wie auch im dortigen Parkplatzbereich verlegt. Die Realisierung der Maßnahme ist von Mitte März 2016 bis Ende Juni 2017 vorgesehen. Die Ver- und Entsorgungsunternehmen werden gemäß Rahmenvereinbarung zu koordinierten Baumaßnahmen zwischen der Stadt Chemnitz, dem ESC und eins energie in Sachsen GmbH Co. KG anteilig an den Herstellungskosten der Fahrbahn beteiligt. 
Erneuerung der Straßen am Wilhelm-Külz-Platz, Gesamtkosten: 272.800 Euro 

Der W.-Külz Platz und die angrenzenden Straßen/Wohnquartiere liegen im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet Brühl-Nord. Die zumeist desolaten Fahrbahnen und Gehwege sollen erneuert werden. Gleichzeitig wird eine Anpassung an die geänderte Stellplatzsituation vorgenommen. So wird die Straßenraumgestaltung insgesamt verbessert. Baubeginn ist im April 2016 geplant. Die Bauzeit beträgt acht Wochen. 
Wittgensdorfer Straße zwischen Auerswalder Straße und Paul-Fischer-Weg, Gesamtkosten: 374.769 Euro 

Hauptteil der Baumaßnahme ist die Durchführung einer Fahrbahnerneuerung. Der Bauabschnitt ist von starken Aufbrüchen, Flickstellen und tiefen Spurrinnen gekennzeichnet. Weiterhin sind durch den Entsorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz (ESC) die Sanierung des vorhandenen Mischwasserkanals sowie durch die inetz GmbH die Rohrnetzauswechslung der vorhandenen Trinkwasser- und Gasleitung vorgesehen. 
In Teilbereichen findet eine Sanierung der Gehwege statt. Weiterer Bestandteil der Maßnahme ist der barrierefreie Ausbau der Bushaltestelle »Körperbehindertenschule«. Der Baubeginn ist im April 2016 geplant. Die Gesamtdauer der Baumaßnahme wird mit ca. sieben Monaten veranschlagt.
Naturtheater Rabenstein - Sicherung der Straße „Am Naturtheater“, Gesamtkosten: 500.000 Euro 

Das Tiefbauamt der Stadt Chemnitz plant die Erneuerung und die hangseitige Sicherung der Straße »Am Naturtheater« im Bereich der Felsendome auf einer Länge von ca. 35 m in Chemnitz-Rabenstein. Die vorhandene Felsböschung des Naturtheaters und Besucherbergwerkes »Felsendome Rabenstein« ist instabil. Die bergseitige Straßenverkehrsanlage wird den verkehrlichen Anforderungen hinsichtlich Dauerhaftigkeit und Verkehrssicherheit nicht mehr gerecht. 
Im Zuge der Hangsicherung soll die Straße »Am Naturtheater« auf einer Länge von ca. 145 m ab der Einmündung Kreisigstraße bis zur neu herzustellenden Hangsicherung grundhaft ausgebaut werden. Für die Entwässerung der Straße ist der Bau eines neuen Sammlers notwendig. Für die Umsetzungen der Baumaßnahme wird eine Bauzeit von fünf Monaten von Mitte Mai 2016 bis Mitte Oktober 2016 veranschlagt. 
Wasserbauliche Anlagen 
Öffnung und Neubau der Verrohrung Eubaer Bach zur Gewährleistung des Hochwasserabflusses im Bereich der Kreuzung Eubaer Str./Hauptstraße Gesamtkosten: 500.000 Euro 
Der Eubaer Bach quert in einer ca. 98 m langen Verrohrungstrecke den Kreuzungsbereich der Eubaer Straße/Hauptstraße in Chemnitz OT Euba. Das Bauwerk befindet sich in einem bautechnisch maroden Zustand und ist hydraulisch zu gering dimensioniert. Dadurch ist der Abfluss des Eubaer Bach nicht mehr gewährleistet und stellt bei Hochwasser eine potentielle Gefährdung des Straßenbereiches und der Unterliegergrundstücke dar. 
Die stark beschädigte Verrohrung muss offengelegt und im Straßenbereich der Eubaer Straße erneuert werden. Das Ziel der Maßnahme soll eine nachhaltige Schadensbeseitigung sein. Die Baumaßnahme beginnt mit der notwendigen Verlegung der jetzigen Bushaltestelle (Hauptstraße), die sich direkt auf der kaputten Rohrleitung befindet. 
Die neue Haltestelle wird in Richtung Hauptstraße verlegt. Der neue Standort der Bushaltestelle ermöglicht die Offenlegung des Gewässers und führt zu hydraulisch besseren Abflussbedingungen im Eubaer Bach. Die neue Haltestelle wird barrierefrei errichtet. Der Baubeginn ist im März 2016 geplant, die gesamte Maßnahme soll im November 2016 abgeschlossen sein 
43 Stunden Arbeit im Plenum

Der Stadtrat in Zahlen und Fakten aus 2015

Worüber debattieren die gewählten Volksvertreter? Darüber können sich Bürger unter www.chemnitz.de im Bürgerinformationssystem ein Bild machen oder aber selbst auf der Besuchertribüne einer Sitzung beiwohnen. 
Den meisten ist allerdings nicht klar, wie lange eine solche Beratung des Souveräns dauern kann und wie oft andere Gremien zu kommunalen Themen tagen. Hier also ein kleiner Überblick aus dem Jahr 2015. Einschließlich der Sitzung am vergangenen Mittwoch wurden 2015 zehn öffentliche und fünf nichtöffentliche Beratungen des Stadtparlamentes durchgeführt. Die Sitzungszeit – öffentliche und nichtöffentliche Beratungen zusammengefasst – ergibt knapp 43 Stunden. 
Die kürzeste Beratung gab es im Januar mit knapp zwei Stunden, am längsten debattiert wurde im Februar mit zirka 7,5 Stunden. Unterm Strich befasste sich das Plenum für Chemnitz und für die Chemnitzer Bürgerinnen und Bürger mit 171 öffentlichen und sechs nichtöffentlichen Beschlussvorlagen. Beschlossen wurden letztlich durch das Gremium 143 öffentlich und vier nichtöffentlich behandelte Vorlagen der Verwaltung. 
Insgesamt 60 gestellte Beschlussanträge (allesamt öffentlich) standen in 2015 auf der Tagesordnung. Beschlossen und damit als Auftrag an die Verwaltung erteilt wurden 27 Anträge. Was die Informationsvorlagen betrifft, so standen in diesem Jahr insgesamt 24 auf der Tagesordnung. 
Es gab keine Eilentscheidung der Oberbürgermeisterin. Eine nach wie vor gewichtige Zahl und damit verbunden ein gewichtiges Arbeitspensum der Verwaltung als Adressat der Anfragen steht mit den 578 gestellten Stadtratsanfragen zu Buche.   
Mit Herz für Kinder  
»Macher der Woche«: Die Kampagne »Die Stadt bin ich« stellt Rico Bach vor.  
Das größte Basketballspiel, das Chemnitz je gesehen hat, fand am Wochenende statt. Sage und schreibe 5.261 Zuschauer sahen die Partie zwischen den NINERS Chemnitz und den Rockets Gotha. Am Ende triumphierten die Gäste aus Thüringen mit 79:62. Für Rico Bach war an diesem Tag jedoch nicht nur das Ergebnis entscheidend. Zwar ist der Agentur- Inhaber ein großer NINERS-Fan, doch mit dem Weihnachtsspiel der NINERS verbindet er mehr: Er sammelte mit seinen Mitstreitern des gemeinnützigen Vereins »unikero e.V.! und der Unterstützung der Basketballer Geld für benachteiligte Kinder. 
Was können sich die Leute, unter »unikero e.V.« vorstellen? 
Das ist ein Verein, welcher Spenden sammelt, um Dinge bzw. bestimmte Aktionen für benachteiligte Kinder in Sachsen zu ermöglichen. Ein Haupteinnahmeteil des Vereins, ist die Versteigerung von den Einzelstücken von Prominenten. Daher auch der Name: Unikero leitet sich aus den Wörtern »Unique« und »Hero« ab, das bedeutet einzigartig und Held. 
Wir wollen quasi von den Helden die Einzelstücke. Z.B. Fußballschuhe von dem Nationalspieler Marco Reus, Trikots von Borussia Dortmund, Mönchengladbach oder dem Chemnitzer FC und Dinge der Basketballer Chemnitz NINERS. Egal welcher Sportler, welcher Sänger, welche Persönlichkeit, Fans können von diesem bei uns diese Einzelstücke ersteigern. Das Geld kommt dann wohltätigen Zwecken, die wir mit unseren Partnern bestimmen, zugute. 
Warum hast du den Verein gegründet? 
Die Idee kam 2011 und gegründet haben wir den Verein 2013. Die Ursprungsidee war, in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Fußballbund, Vereine aus der Bundesliga anzusprechen, die uns Trikots überlassen. Damit wollten wir Spenden für Heime, Vereine, Organisationen sammeln. Diese Idee wurde seitens des DFB nicht weiter unterstützt. 
Da haben wir es in die Schublade gelegt und erst 2013 wieder herausgeholt, weil ich die Notwendigkeit gesehen habe, den Elternverein für krebskranke Kinder in Chemnitz zu unterstützen. Aufgrund der Erkrankung meines Sohnes, kam ich mit Kindern in Kontakt, denen es richtig schlecht ging. Das motivierte mich, Kindern was zurückzugeben. Mein Sohn hat die Krankheit inzwischen besiegt. 
Wer engagiert sich im Verein? 
Aktuell sind wir elf aktive Mitglieder in unserem gemeinnützigen Verein. Zuallererst Menschen aus unserer Werbeagentur und »Externe«, die davon gehört und Interesse an der ganzen Geschichte haben. Ein überschaubares Team, aber das macht es so flexibel. Es gibt viele Menschen, die helfen können und wollen. Man muss sie nur zusammenführen. 
Wie ist die Resonanz von Prominenten, die von euch angesprochen werden? 
Die, die wir bisher angesprochen haben, haben immer zugesagt und uns etwas gegeben. Ob es ein Michael Ballack mit einer Gipsabdruckshand war oder der Eisschnellläufer Nico Ihle, der uns eine Brille überlassen hat. Die Bereitschaft zu helfen ist immer vorhanden. 
Welche Kinder profitieren von den Versteigerungen? 
Angesprochen werden Kinder mit Handicap; Kinder, die aus einem anderen Land zu uns kommen; Kinder, die kein Geld haben. Alles, was quasi eine offensichtliche Benachteiligung mit sich bringt. Wir gehen auf Vereine oder Heime zu und überreichen ihnen entweder eine Spende, die dankend entgegen genommen wird. Oder wir fragen, ob es zu unterstützende Projekte gibt. 
Eventuell einen Spielplatz, der gebaut werden soll, Renovierungsarbeiten, die geleistet werden müssen oder einen Ausflug, der noch nicht vollständig finanziell abgesichert ist. All das sind Dinge, die wir fördern. Doch nicht nur Heime und Organisationen profitieren von den »unikero- Geldern«. Seit kurzem hat sich der Verein gemeinsam mit dem Stadtsportbund auf die Fahne geschrieben, Kindern den Zugang zum Sport zu ermöglich. 
»Sport öffnet wahnsinnig viele Türen«, erklärt Rico Bach und ergänzt: »Er baut Hemmschwellen und Vorurteile ab und lässt Menschen, die einen nicht ganz so glücklichen Alltag haben, diesen für ein paar Stunden vergessen.« 
Ziel ist es, Kindern den Vereinssport nahe zu bringen und sie dadurch in die Gesellschaft besser zu integrieren. So sollen z.B. Vereinsbeiträge übernommen oder Fahrdienste organisiert werden. Dort, wo die staatlichen Hilfen dafür dann aufhören. »Der Stadtsportbund vermittelt uns die Kontakte zu Vereinen, bei denen Eltern Hilfe benötigen könnten und wir suchen mit ihnen gemeinsam nach einer Lösung, um dem Kind die Freude am Sport erhalten zu können«. 
Was wurde bisher versteigert? 
Unter anderem Ski von Skispringer Richard Freitag, eine Wrestlinghose von John Klinger, ein Rucksack von David Storl, Torwarthandschuhe von Phillip Pentke, ein Helm von Max Neukirchner 
Das höchste Gebot erzielte? 
Das waren die Schuhe von Kugelstoßer David Storl, die er bei seiner Weltmeisterschaftsverteidigung 2013 in Moskau trug. Die brachten 350 Euro ein und sind nach Italien gegangen. Das ist von den kleinen Teilen das teuerste gewesen. Am Samstag trat »unikero e.V.« erneut öffentlichkeitswirksam in der Stadt in Erscheinung. 
Doch beim Spiel der NINERS gegen Gotha sollte nicht nur Geld gesammelt werden. „Wir haben im Vorfeld Einrichtungen, Vereine, Organisationen, die mit ihren Kindern gerne mal so ein Basketballspiel erleben wollen, es sich aber nicht leisten können, angeschrieben. Sie konnten uns kontaktieren, wir haben eine Teilnahme ermöglicht, die Verpflegung übernommen und wenn sie nicht wussten, wie sie zur Arena kommen, dann haben wir auch den Abholservice organisiert. 
Als kleines Geschenk gab es auch noch einen Fanschal der NINERS“, erklärt Rico Bach. Unter den mehreren tausend Zuschauern befanden sich ca. 100 Kids, die sicherlich mit leuchtenden Augen dieses Großereignis verfolgten. 
Warum habt ihr euch das NINERS-Spiel als Jahreshöhepunkt rausgesucht? 
Zum einen haben wir das im vergangenen Jahr schon einmal gemacht. Dort kam in unseren Vereinssitzungen zur Sprache, dass wir ein »Zugevent« benötigen, um auf uns aufmerksam zu machen. Ein Event, das jedes Jahr ist und bei dem wir neue Dinge zum Versteigern bekommen. Zum anderen ist es das publikumsreichste Basketballspiel in der Geschichte von Chemnitz. Da wir diesen Sport lieben und mit den NINERS hervorragend zusammenarbeiten können, ist es eine großartige Sache. 
Was habt ihr gemacht? 
Die Trikots in denen die Basketballer an dem Tag aufliefen, hatten einen besonderen Aufdruck und wurden nur für das eine Spiel produziert und von den Spielern getragen. Es sind quasi Einzelstücke, für die auf unserer Homepage geboten werden konnten. 
Wie viel Geld kam zusammen?

Mit Spenden und der Trikotversteigerung kamen 2100 Euro zusammen. 
Wem kommt das zugute? 
Im letzten Jahr ging die Hälfte ins Kinderheim Indira Ghandi und die andere Hälfte an den Elternverein Krebskranker Kinder. Wir denken, dass wir in diesem Jahr mit unserem Projekt für Kinder den Zugang zum Sport weiter voranbringen. Es geht ja nicht nur um Kinder aus sozial schlechter gestellten Familien, sondern auch um Kinder mit körperlichen Handicaps, also auch um Rollstuhlfahrer. 
Dafür sind die NINERS mit ihrer Sektion Rollstuhlbasketball prädestiniert. Es geht aber auch um das momentan sehr brisante Thema Integration von Flüchtlingskindern. Wir wollen auch dort anpacken und sagen: Es gibt Kinder, die wollen und müssen integriert werden. Wir wollen mithelfen. Sport fördert die Integrierung. Und wir nutzen dafür unser Netzwerk. 
Sind Chemnitzer selbstlos bzw. neigen sie besonders zur Nächstenliebe? 
Chemnitzer helfen auf jeden Fall. Das stimmt schon. Man muss bei den Chemnitzern nur viel Aufklärungsarbeit leisten, muss ihnen schon erklären, für was man das macht, wo das Geld hingeht und trotzdem sind sie skeptische Bürger. Sie sind nicht immer so euphorisch, wie man es sich manchmal wünscht. Aber wenn du sie erst einmal hast, dann ist alles gut. Dann gehen sie definitiv mit, machen zuverlässig die Dinge. Man muss sie aber tatsächlich ein bisschen abholen, sie aufklären und mitnehmen auf die Reise. 
Muss man den Chemnitzer manchmal Mut machen? 
Eigentlich haben die Chemnitzer es nicht nötig, negativ über ihre Stadt zu sprechen. Z.B. Kunden von uns, die aus Bayern kommen, sind jedes Mal aufs Neue überrascht, was das für eine schöne Stadt ist. Daher denke ich, dass Chemnitzer selbstbewusster mit ihrer Stadt umgehen sollten. Das Bild von den Menschen in der Stadt über sich selbst, ist falsch. Das Bild von außen auf die Stadt ist nicht so. Deswegen sage ich nicht, sie müssen sich selber Mut machen, sondern die Stadt mal mit anderen Augen sehen. Die Stadt mal bewusst wahrnehmen und die eigenen Vorurteile hinter sich lassen.  
Barrieren abbauen: »Lieblingsplätze für alle«  
Fördermittel stehen zur Verfügung  
Jede Gaststätte nutzen, uneingeschränkt ins Kino gehen, ein Museum besuchen oder aktiv Sport in einem Verein treiben ist nicht für alle möglich. Viele dieser Einrichtungen sind für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar oder im vollen Umfang nutzbar, Informationen für Hör- und Sehbehinderte aber auch Personen mit Lernschwierigkeiten nicht verständlich. Mit diesem Wissen hatte der Freistaat Sachsen erstmals 2014 unter dem Motto »Lieblingsplätze für alle« das Investitionsprogramm Barrierefreiheit mit einer Fördersumme von insgesamt 2,5 Millionen Euro aufgelegt. 
Es soll Menschen mit Handicap den Zugang erleichtern und beispielhaft genannte Einrichtungen zu ihren Lieblingsplätzen werden lassen. Das Programm richtet sich an Einrichtungen der Kultur-, Freizeit- und Bildungsbereiche, aber auch Gesundheitseinrichtungen wie Arztpraxen oder Therapieräume. Es sollen Barrieren in Bereichen abgebaut werden können, in dem die Verantwortlichen entweder das Geld nicht haben oder sich für sie die Investition nicht rechnet. 
Auch für 2016 stehen diese Fördermittel – für Chemnitz 176.600 Euro – wieder zur Verfügung. Gefördert werden mit dem Programm bis zu 100 Prozent der Kosten, wenn das Vorhaben nicht teurer als 25.000 Euro ist. Anspruchsberechtigt sind neben gemeinnützigen Initiativen auch Gewerbetreibende. Anträge werden bis zum 15. Januar 2016 entgegen genommen. 
Formulare und nähere Auskünfte sind von Frau Clauß, Sozialamt, Abt. Senioren- und Behindertenhilfe/Örtliche Betreuungsbehörde, unter Telefon 488-5026 zu erhalten oder per Mail unter Christina.Clauss@stadt-chemnitz.de anzufragen. Alle dort beantragten Maßnahmen werden wieder mit der vom Programm geforderten Unterstützung des Behindertenbeirates und der Behindertenbeauftragten geprüft und mit Prioritäten untersetzt. 
Weiterführende Informationen zum Investitionsprogramm sind auf der Internetseite des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz unter www.soziales.sachsen.de/initiativprogramm zu erhalten. 

Besonderes für den Gabentisch

Wer noch auf der Suche nach einem Weihnachtsgeschenk ist, sollte sich eventuell im Museumsshop in den Kunstsammlungen Chemnitz umsehen. Auch das »smac« führt eine Auswahl interessanter Präsente, die für den Gabentisch geeignet sind. Oder wie wäre es mit Veranstaltungskarten? Wo Kurzentschlossene noch besondere Weihnachtsgeschenke kaufen können, hier eine Auswahl: 

Kleine Gaben für Kunstsinnige 

Ein Blick in den Museumsshop der Kunstsammlungen lohnt sich allemal, auch und gerade für preiswertere Geschenke gibt es hier ein besonderes Sortiment: Vom Kunstkalender über Künstlerbiografien, Plakate, Kataloge und Kunstbücher bis hin zum Memory- Spiel für Kinder oder Erwachsene. Hier lässt sich für jeden Kunstliebhaber ein passendes Präsent finden. Malbücher für Kinder ab 6,95 Euro, Puzzles, Magnetsets und Schreibtischutensilien in praktischen Boxen (alles unter 25 Euro). 
Exklusiv zur neuen Ausstellung zum Oeuvre des Brücke-Malers Karl Schmidt-Rottluff ist ein 540-seitiger Katalog erschienen. Die aktuelle Ausstellung zeigt 490 Werke des Künstlers, darunter noch nie ausgestellte Arbeiten aus über 70 Schaffensjahren (von 1899 – 1970). Zu sehen sind Gemälde, Skulpturen, Arbeiten auf Papier und Exponate aus der angewandten Kunst. 
Ebenfalls im Museumsshop erhältlich sind kunstvoller Baumschmuck, mundgeblasene Gläser (Repliken von Glas aus dem 17. Jahrhundert), Schalen mit Gemäldemotiv, Weihnachtskarten, weihnachtliches Bastelzeug und vieles mehr, was sich auch als Geschenk eignet. Der Museumsshop ist Dienstag bis Sonntag 11–18 Uhr geöffnet und kann auch ohne Eintrittskarte besucht werden.     

Tickets fürs Museum 
Wer noch überlegt, wie er seine Lieben überraschen kann: Wie wäre es mit Eintrittskarten für das Staatliche Museum für Archäologie »smac«? Neben dem Buch zur Dauerausstellung findet man dort im Museumsshop auch zahlreiche Literatur für Kinder, Jugendliche, Erwachse und selbst für Fachleute. Vom Mini-Mammut Tinka über Postkarten, Notizbücher, smac-Stoffbeutel bis zur Nachbildung des Schieferplättchens von Groitzsch gibt es im smac-Museumshop für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel Präsente. 
Theaterkarten: Eintritt ins Fantasie-Land 
Wer am 24. Dezember Theaterkarten als Geschenk erhält, kann schon tags darauf Ballett, Weihnachtsmärchen oder Schauspiel erleben. Am 25. Dezember, 15 Uhr gibt sich »Die Schneekönigin« im Opernhaus die Ehre. Das Märchenballett verzaubert Erwachsene und Kinder gleichermaßen. Vielen ist ist die Geschichte von Gerda und Kai, deren Freundschaft durch die Schneekönigin auf die Probe gestellt wird, bestens bekannt. 
Für die Jüngsten unter den Beschenkten tut sich 16 Uhr auf der Kleine Bühne im Schauspielhaus der Vorhang auf für »Der Froschkönig« ein Weihnachtsmärchen nach den Brüdern Grimm. 19.30 Uhr ist im Schauspielhaus das Stück »The King´s Speech – Die Rede des Königs« zu erleben. 
Als der englische König 1936 durch einen handfesten Skandal als Repräsentant des Landes untragbar wird, richten sich alle Hoffnungen auf dessen Bruder Albert, den Herzog von York. Aber Albert hat ein Handicap: In Zeiten des Massenmediums Radio und der weltweiten Ausstrahlung politischer Reden ist er nahezu außerstande, überzeugend öffentlich zu sprechen - der Herzog von York stottert. 
Weihnachts-Alternative 
Großeltern, die ihren heranwachsenden Enkeln eine Karte für das »Dark Storm Festival 2015« in der Stadthalle schenken wollen, sollten nachfragen, ob die Kids auf Elektro, Gothic oder Industrial stehen. Lautet die Antwort: Ja. Dann liegen Oma und Opa goldrichtig mit einem Ticket für das Event am 25. Dezember, 16.45 Uhr in der Stadthalle. Seit knapp 20 Jahren begeistert das Festival mit Künstlern der Elektro-, Gothic- und Industrial-Szene jährlich Besucher aus ganz Deutschland. 
Das Festival ist ein fester Bestandteil in der Szene und gastiert diesmal mit Eisbrecher, Goethes Erben, Agonoize, Beyond the Black, Faderhead, Noisuf-X, Eisfabrik u.a. in der Stadthalle. Dort treten zahlreiche Bands in zwei Sälen auf und im Foyer erwartet die Besucher wieder ein kleiner Markt mit diversen Ständen & Gastronomie. 
Urlaub vor der Haustür 
Für Gestresste ist ein Urlaub vor der Haustür vielleicht das passende Weihnachtspräsent. Der Gesundheitspark in Oberrabenstein ist der rechte Ort zum Erholen und Entspannen. Die Golfbadsauna, eine klassische finnische Blockhaussauna, eine urige 110°C heiße Erdsauna und die wohltuende Milde eines Tepidariums kann nutzen. 

Wer im Besitz eines Gutscheines ist, so beispielsweise für die »Finnische Saunanacht« am 30. Januar 2016 von 21 bis 1 Uhr oder für die »Sibirische Saunanacht« am 27. Februar 2016 von 21 bis 1 Uhr. Zu diesen Terminen gibt es Spezialaufgüsse nach denen man sich Kaminzimmer wieder erwärmen und dabei die Spezialitäten Finnlands oder Sibiriens genießen kann. 
Eislauf-Highlight 

Das perfekte Geschenk für Eiskunstlauffans sind Tickets für die große Eisgala »Emotions on Ice«. Zu diesem Anlass kehrt Aljona Savchenko an der Seite ihres neuen Partners Bruno Massot zurück auf die Chemnitzer Eisfläche. Neben diesen beiden werden weitere internationale Eiskunstlauf-Stars zu Livemusik mit ihrer Performance auf dem Eis verzaubern. 
Das Publikum erwartet eine eindrucksvolle Show aus Artistik, Sport und vielen Emotionen. Die Showneuheit in der Chemnitz Arena findet am 27. Dezember, 17 Uhr statt. Seit Jahren ist diese Show ein absoluter Veranstaltungshit in Ingolstadt - jetzt kommt die Erfolgsgala erstmals nach Chemnitz. 
Keine Fußball-Pause 

Fußballfans freuen sich sicher über Karten für ein Hallenturnier in der Messe Chemnitz. Auch in dieser Winterpause von »König Fußball« gibt es in der Chemnitz Arena wieder ein Hallenfußball-Turnier der Extraklasse zu erleben. Erneut wird am 3. Januar ab 14 Uhr in der Messehalle 1 gekickt, was das Zeug hält. 
Neben dem gastgebenden Chemnitzer FC hat dessen Lieblingsgegner FC Erzgebirge Aue seine Teilnahme bereits zugesagt. Als weitere Mannschaften treten der Hallesche FC, der VfB Auerbach, der FSV Wacker Nordhausen und die SpVgg Bayreuth an. Das Teilnehmerfeld des Braustolz Cup 2016: Chemnitzer FC, FC Erzgebirge Aue, Hallescher FC, VfB Auerbach, FSV Wacker Nordhausen und SpVgg Bayreuth. 

Zu Weihnachten Chemnitz verschenken  
Buch »Verlassene Orte Chemnitz« 
An diesen »verlassenen Orten« in und um Chemnitz haben einmal zehntausende Menschen gearbeitet, sind jeden Morgen mit Brotbüchse und Teeflasche zur Schicht gekommen. Irgendwann, meist in den 1990er-Jahren, manchmal schon früher, mitunter auch später wurden die Orte verlassen, verfielen, gerieten aus dem Blick. (2014, 120 Seiten, Verlag: Chemnitzer Verlag) Preis: 18,50 € 
Kugelräuchermann 
In den witzigen Kantenhocker mit der Aussage »Orschwerbleede« gehört zur Weihnachtszeit natürlich ein Crottendorfer Räucherkerzchen. Preis: 37,95 € 
Chemnitz-Schneekugel 
In der Schneekugel umwirbeln dicke Flocken ein Chemnitz-Motiv. Das kann jederzeit mit anderen selbst gestalteten Motiven ersetzt werden. Preis: 9,90 € 
Buch »Kaßberg - Der Balkon von Chemnitz« 
Der Chemnitzer Fotograf Dirk Hanus hat es in vielen wunderbaren Bildern vom Kaßberg gefüllt und vom benachbarten Stadtteils Altendorf Sichten eingefangen – von der faszinierenden Momentaufnahme über einen Blick in die jüngere Vergangenheit des Kaßberg bis hin zu Fotoinszenierungen, die von diesem Ort inspiriert wurden. (2013, 204 Seiten, Verlag: Chemnitzer Verlag) Preis: 29,90 €  
Kulinarisches Präsent 
Verschenken Sie das liebevoll zusammengestellte Präsent, bestehend aus einer Kaffeetasse Karl Marx im Popart-Stil, einer Bonbondose mit Pfefferminz- oder Kirschbonbons sowie dem Bohnen- Kaffee »Der schwarze Karl«. Dieses Geschenk kommt bei jeder Gelegenheit gut an. Preis: 16 € 
Porzellan für die Sinne 
Kühles Porzellan mit samtweicher Beschichtung: Kaffetassen mit Chemnitz-Motiven, darunter der Nischel, sind durch den textilen Überzug ein Hingucker und gleichzeitig durch ihre Oberfläche isolierend und dekorativ. Preis: 11,50 € 
Buch »Chemnitz – Die Stadt in Bildern« 
Ein Band mit interessanten Impressionen. Dirk Hanus hat die Stadt fotografiert, wie sie ist: Bezaubernd mit neuen Gebäuden in ihren architektonischen Handschriften, mit bunten Lichtreflexen in der Nacht, mit grünen Inseln mitten in der Stadt und rund herum. 
Aber er hat auch die Narben fotografiert, die ihr geblieben sind von den Wunden der Bombardements am Ende des von Deutschen begonnenen Zweiten Weltkriegs, von den Versuchen, die Stadt wieder aufzubauen in der Zeit, da sie Karl- Marx-Stadt hieß.(2011, 204 Seiten, Chemnitzer Verlag) Preis: 29,90 € Bestellen kann man die Geschenke unter www.cwe-chemnitz.de und kaufen in der Tourist-Information.  
Dank an die Chemnitzer 
Die Liga der freien Wohlfahrtspflege in Chemnitz wandte sich jetzt in einem Schreiben an die Redaktion Amtsblatt. Darin schildern die Träger der Wohlfahrtspflege AWO, Caritas, Diakonie, Deutsches Rotes Kreuz, Parität, ZWST, ASB und Volkssolidarität ihre Erfahrungen im Zusammenhang mit der Hilfe und Unterstützung der Chemnitzer für Flüchtlinge und Asylsuchende. 
»In der öffentlichen Wahrnehmung dominieren Nachrichten von Übergriffen, Anschlägen, Auseinandersetzungen und anderen negativen Ereignissen«, so Carsten Tanneberger, Sprecher der Liga der Spitzenverbände in Chemnitz. Von jenen Menschen aber, die leise ihre Unterstützung anbieten, höre man nur vereinzelt. »Wir erleben hingegen eine starke Hilfsbereitschaft, persönliches Engagement und tatkräftige Unterstützung der Bevölkerung wie auch unserer Mitarbeiter und Helfer.« 
Aus der Sicht der Wohlfahrtsverbände gelte es, die vielen positiven Initiativen zu stärken. Die Träger der freien Wohlfahrtspflege, die sich der vielen Flüchtlinge, die nach Chemnitz kamen und kommen, annehmen, erleben eine große Welle an Hilfsbereitschaft in der Bevölkerung. Diese sei beeindruckend und suche ihresgleichen. 
»Nicht nur die Mitarbeiter der freien Träger bieten ihre wertvolle Unterstützung an, sondern auch zahlreiche Menschen aus der Bevölkerung«, so Carsten Tanneberger. »Sie helfen bei der Betreuung in den Unterkünften und beim Sortieren von Kleidung. Sie basteln mit Kindern und stricken für die Kleinsten. Sie spenden ihre Zeit, Spielsachen und Textilien. Sie agieren im Stillen.« 
Jenen, die so tatkräftig untertsützen und einfach anpacken, wo es nötig ist, gilt der Dank der Verbände, wie auch der Stadt Chemnitz. »In vertrauensvoller Zusammenarbeit mit der Liga der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege in Chemnitz sowie den zahlreichen gemeinnützigen Vereinen unter dem Dach der Liga konnten auch im Jahr 2015 schwierige Aufgaben und Situationen in der sozialen Arbeit durch das besondere Engagement und durch die langjährigen Praxiserfahrungen erfolgreich gemeistert werden«, erklärt Sozialamtsleiterin Cornelia Utech. 
Viele verschiedene drängende Themen und Fragen der sozialen Arbeit, der sozialen Dienste und Leistungen, der sozialmedizinischen Angebote und der Jugend- und Familienhilfe beschäftigten die Ämter der Stadt und die Liga in diesem Jahr. Über allem habe schnelles Handeln für und im Sinne der asylsuchenden Menschen gestanden. 
»Das Sozialamt dankt der Liga für ihre Unterstützung bei der sozialen Betreuung der Asylbewerber und Flüchtlinge und natürlich besonders den Mitarbeitern, die mit besonderem Engagement, fachlicher Kompetenz, Kreativität, Herz und Geschick Flüchtlingen zur Seite stehen«, unterstreicht die Sozialamtsleiterin.   
Spenden vom »Lebendigen Adventskalender«  
Jeden Abend öffnete sich ein Türchen eines »Lebendigen Adventskalenders« in Chemnitz. Hausgemeinschaften in Altendorf, auf dem Kaßberg und im Schloßviertel laden ein, um zueinander zu kommen und sich kennenzulernen, Lieder zu singen, Geschichten zu erzählen, Gedichte aufzusagen, Kekse zu essen und um Gutes zu tun. »Zum ‘Lebendigen Adventskalender’ am 8. Dezember konnte unsere Hausgemeinschaft etwa 50 Gäste begrüßen «, schreibt die Chemnitzer Gästeführerin Grit Linke im Namen ihrer Mitbewohner in der Theodor-Lessing- Straße 8. 

Gegen eine Spende für die unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingskinder, die von der Heim gGmbh im Clearinghaus im Sportforum betreut werden, haben die Bewohner der Hausgemeinschaft Plätzchen, Tee, Kinderpunsch, Glühwein, Hackepeterbrötchen und Speckfettbemmen angeboten. 
Auf diese Weise kamen 212 Euro zusammen, die die Hausbewohner inzwischen an Sebastian Schmidt, Prokurist der Heim gGmbH. übergeben haben. Der freie Träger der Wohlfahrt betreut im Auftrag der Stadt in einer Unterkunft auf dem Gelände des Sportforums unbegleitete minderjährige Flüchtlinge.  
Weihnachtsmarkt adé! 
Mehrfach kürten die Zuschauer des MDR den Chemnitzer Weihnachtsmarkt zu einem der schönsten in Sachsen. Heute um 20 Uhr schließen die 200 Stände für dieses Jahr. Der festliche Glanz der rund 15.500 Lichter bleibt indes übers Weihnachtsfest erhalten. Für die Feiertage können sich die Chemnitzer heute noch bis 15 Uhr auf dem Weihnachtswochenmarkt Am Wall mit frischen Waren eindecken. Kunden können hier ihr Weihnachtsgeflügel und auch Fisch, Obst wie ebenso Gemüse sowie Spreewalderzeugnisse kaufen. 
Vor der Silvesterparty gibt es dann Gelegenheit, frische Lebensmittel auf dem Silvestermarkt am Neumarkt zu erstehen. Geöffnet hat dieser am 30. Dezember von 9 bis 15 Uhr und am 31. Dezember von 8 bis 12 Uhr. Karpfen und Forellen, Gewürze, Sauerkraut, Gurken, Oliven, Fleischerei- und Backwaren und Blumen gehören zum Sortiment. Der Wochenmarkt am Rathaus beginnt regulär am 12. Januar 2016. Geöffnet hat er Dienstag bis Freitag 9 bis 16 Uhr und Samstag 8 bis 13 Uhr. 
Nicht allein feiern 
Am 24. Dezember findet die traditionelle Weihnachtsfeier der Bahnhofsmission Chemnitz statt. Ab 11 Uhr ist die Bahnhofsmission geöffnet, es gibt etwas zu essen und selbst gepackte Geschenke. Bis 17 Uhr kann so in Gruppen von 20 bis 30 Personen zusammen Weihnachten gefeiert werden. Um 17.30 Uhr werden dann Mitarbeiter und ehrenamtliche Helfer der Bahnhofsmission ein Krippenspiel in der Halle des Hauptbahnhofs aufführen. 

